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M  43. i Eltville , Dicn« ag,fle» 8. Mai 1917. 148 . 3abrfl.

üeber eine Million kindliche Tonnen im

Monat Ml versenkt.
Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

tf unliebe
Bekanntmachungen.

Kekalllltmach « » -
Herr Gärtner Weniger,  Wörthstraße , verkauft in

kleinerev Mengen ohne Saatkarten:
Laatduschbohnrn , Saatstangenbohnrn und Saat-
rrbse « ;
die Buschbohnen zu 2 .20 Mk . dar Pfand,
die Stangenbohnen zu 2 .7b Mk . das Pfund,
die Saaterbsen ein viertel Pfund 25 Pfennig.

Derselbe verkauft auch Futtergelbenrübensomen , 20
Gramm zu 80 ^s.

«llville,  den b. Mai 1917.
Der Wtrtschaft * i»r»« sch « ß

In dem Fischgeschäft von Blecker sind:
Melllkele » das Stück zu Mk . l
Sardellen das y 4 Pfund zu Mk. 1.75
lalwbeiiTitelc ff ft ff ff 2 .60
Titchwnm . V. ff ff ff 0 .60
MurcheMtitch .. V. ft ff ff 0 .40
Getrocknete StotKfitcbe da» Pfund zu Mk. 3 .60
Gewässerte liecRTUcbe 6» ff v * 1.60

tu haben.
G Irtzille,  den L  Mai 1917 . Der Magistrat.

Kekallntmachimg
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

9US verloren:
1 Paar Handschuhe.

Als entlausen:
1 Hund (Rehpinscher ) .

Die Find » dez« . Berlterer wollen ihre Rechte auf
dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . l , geltend machen.

Eltville,  den s . Mai 1917.
Die Polizeiverwallung

SinlrtiMilt NekmtmchW».
18 . Armeekorps . Stellvertretendes Generalkommando.

«bt . IHb Nr . 80I7/L44.

» «<» » > : $<l)w<igepflitlM J«i Billidlt »»i»rilcbiin (n.

Verordnung.
Auf Brand des z 9b des Gesetzes über den Belage¬

rungszustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des
Reichsgesetzes vorn 11 . Dezember 1915 bestimm « ich für
den mir unterstellten KorpSdezirk und — im Einvernch-
men mit dem Gouverneur — auch für den Befehlsbereich
der Festung Mainz:

8 1.
Den bei militärischen Dienststell n auf Grund deS

HilfSdienstgesetzes oder freiwillig , ehrenamtlich oder gegen
Vergütung beschäftigten Zivilpersonen ist er verboten,
anderen Personen über Art und Gegenstand ihrer Tälig-
keit bet der militärischen Dienstsielle oder über die ihnen
auf Grund dieser Tätigkeit bekannt gewordenen Tatsache»
Mitteilungen zu machen , wenn sich die Tätigkeit zur Geheim¬
haltung aus der Natur der Sache oder aus einer beson¬
deren Weisung der militärischen Dienststelle ergibt.

§ 2 .

Dieses Anbot bleibt auch r.ich der Beendigung des
Dienstverhältnisses bet der mil . Dienststelle bestehen.

8 3.
Zuwiderhandlungen , sowie Aufforderung oder Anrei¬

zung zu Zuwiderhandlungen werden , soweit die bestetzrvdrn
Gesetze keine höhere FeeiheitSstrale bestimmen , mit Ge¬
fängnis bis einem Jahre , beim Vorltrgen mildernd ?» Um¬
stände mit Haft oder Geldstrafe biSzu 1500 Jt.  bestraft.

Frankfurt a. M .» den 24 . April 1917.

Der stellvertretende Kommandierende General:

Riedel,
Generalleutnant.

Amtlicher Tagesberichteb«S
groben Hauptgvartiers.

WTB . Große « Kanptq « nrti »r . 6 . Mai . 1917
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Hrere - gruppe de- Geurralfeldmarfchall - « ronpriuz

Rupprecht von Bayer «.
An der Arrasfront wurden starke englische Borstöße

südlich von LenS , an der Scarpe und bei Queant zurück-
geschlagen.

Südlich von Lambrai erlitt der Engländer bei einem
für ihn erfolglosen , auf 3 Kilometer Breite durchgeführten
Angriff zwischen BillerS -Plouich und Gomelien erhebliche
Verlust «.

Herrrogrupp « Deutsch, » Krouprinr
Nachdem am 16 . April der erste französische Durch-

bruchSversuch gescheitert war , bereitete der Feind mit allen
ihm zu Gebot « stehenden Mitteln etneu neuen Angriff
vor . in dem er seine weit gesteckten Ziele zu erreichen
hoffte . Die abgekämpften Divisionen wurden durch
fcische ersetzt» neue Reserven herangeführt . DaS Artillerie-
und Minenfeuer steigerte fich von Tag zu Tag und er¬
reichte schließlich aus allen Kalibern die bisher größt«
Kraftentfaltung . Die Angriffe am 4 . Mai nördlich von
Reims und in der Champagne waren die Vorläufer deS
neuen Durchbruchsversuchs , die gestern morgen zwischen
der Ailette und Craonne auf einer Front von 35 Kilom.
einsetzte . In schwerem Ringen , das bis in die späte Nacht
hinein anhielt , ist er vereitelt , der Riesenstoß im ganzen
abgeschlagen . Die Angriffe , welche gegen die im Nahkampf
von unserer heldenmütigen Infanterie gehaltenen oder im
Gegenstoß zurückerobrrten Linien geführt wurden , scheiter¬
ten zum Teil schon in unserem gut geleiteten Artillerie¬
feuer.

- Im Weltenbrand.
Originalkriegsroman aus ernster Zeit-

von Rudolf Zollinger.
Fortsetzung) (Nachdruck verboten .)

guien Wunsche nehme ich dankbar an , Le-
comte , — alle bis auf den letzten, der doch nimmermehr in
Erfüllung gehen könnte . Denn mein fernerer Lebensweg ist
Mir mit voller Bestimmtheit oorgezeichnet , und auf iljm
«nrö kein Platz mehr sein für jene Art von Liebe , all
duc Sie denken ."

Berstündnislos sah er sie an.
„Was können Cie beabsichtigen , Erna ? Wann wäre

le ein Weib oo» der Natur reicher ausgestattet worden»
tzu lieben und geliebt zu werden , als Sie ?"

„Auch wenn Sie darin recht hätten , mein Freund , —
Oumit ist es zu Ende . Ich habe meinen wahren Beruf
gefunden , und ich werde ihm unverbrüchlich treu bleiben,
"der sind Sie auf Grund Ihrer hier gemachten Erfahrungen
vielleicht der Meinung , daß ich nicht zur barmherzigen
Schwester tauge ?"

„Sie wollten sich Ihr Leben lang diesem Dienst der
-varmherzigkeit opfern ? — Ihr ganzes Leben lang ? -
^iein . das kann und darf Ihr Ernst nicht sein k Sie — die
"egnadete Künstlerin , der wie wenig anderen die Gabe

verliehen ist, die Menschen zu »-'freuen und zu beglücken ? "
„Mein lieber Lecomte ! Äer Wochen- und monatelang

in einem Kriegslazarett lebte , der würde nie mehr heimisch
werden können in der bunten Scheinwelt der Kulissen . Der
Gedanke an eine Rückkehr zur Bühne erscheint mir als eine
so tolle Unmöglichkeit , daß er mich fast zur Heiterkeit
reizen könnte . Was bedeutet die Kunst , was bedeutet
der Beifall der Menge für einen Menschen , dem es ver¬
gönnt war , das Größte und Erhabenste , zugleich aber auch
das Furchtbarste und Schrecklichste aus nächster Nähe zu
sehen !"

„Nun wohl , so mögen Sie auf die Kunst verzichtenI
Warum aber auch auf alle Freuden und Genüsse des
Lebens ? Sie gehören einer bevorzugten Gesellschaftsklasse
an . Mit offenen Armen wird man Sie empfangen , wenn
Sie wieder in die Kreise zurückkehren, aus denen Sie
hervorgegangen sind. Da werden Sie dann auch die
schmerzlichen Eindrücke allgemach vergessen lernen , die
Ihnen »etzt einen so unnatürlichen Entschluß eingeben
wollen . '

„Der Weg in die Welt , aus der ich gekommen bin , ist
mir für immer abgeschnitten — weniger durch die Verbote
anderer als durch meinen eigenen Willen . Ich bin in
die Irre gegangen und habe schwer gefehlt , aus Uner¬
fahrenheit mehr als aus bösem Willen . Frühzeitig — viel
zu frühzeitig mußte ich hören , daß meine Mutter schwere
Sünde auf . ihr Gewissen geladen habe . Sie sollte die

Ursache gewesen sein von ihres ersten Gatten gewalt-
sa>nem Tode , und sie sollte in sündiger Leidenschaft ihren
zweiten Mann — meinen Vater — und ihre jungen,
unmündigen Kinder mit demselben Menschen verlassen
hrbm , an dessen Händen das Blut jenes ersten klebte.
So erzählte man mir : aber ich — ich vermochte es nicht
;u glauben . Weil ich niemanden hatte , von dem ich
die ganze Wahrheit hätte erfragen können , war meine
Phantasie unablässig gesäMlig , das Bild meiner unglück¬
lichen Mutter zu verklären . So lange suchte ich nach Ent¬
schuldigungen für sie, bis sie meiner kindlichen Lebens¬
unkenntnis schließlich nicht mehr als eine Schuldige , sondern
als eine Märtyrerin erschien. Und je reiner » je mitleiüs-
würdiger sie vor meiner Seele stand, desto mehr ent¬
fremdete ich mich meinem trefflichen Vater , für dessen
Verbitterung mir eben die Erklärung fehlte . Ich fühlte
mich von jIahr zu Jahr unglücklicher unterj dem Dache
meines Vaterhauses , und meine Seele erfüllte sich zuletzt
ganz und gar mit einer beinahe krankhaften Sehnsucht
nach dieser Mutter , au deren Person ich nur noch ein«
unbestimnite , schattenhafte Erinnerung bewahrt hatte.

Dazu kamen dann die sogenannten künstlerischen Nei¬
gungen , der Drang zur Bühne , von deren wahrer Be¬
sch: ifenheit ich natürlich nicht das geringste wußte . Einen»
ver ,räudigen weiblichen Wesen, zu dem ich Vertrauen ge¬
habt hätte , wäre es damals vielleicht nicht schwer gefallen,
inich von all meinen phantastischen Ueberspanntheiten zr»
peilen und mich aus den rechten Wea zurückiufübre ».

(gnMMnraa folgt.)



Nn rinzelnen ^ Stelleu wird noch um dm Belitz unseres
vordersten Grabens gekämpft . Oestlich der Rohere Fe.
li ' gen wir auf dcm Nordhang des Chemin -deS-DameS.
Mit besonderer Heftigkeit stürmten die Franzosen , wie
auch bereits am 4. Mai , ohne Rücksicht auf ihre außer,
ordentlichen Verluste gegen den Winterberg vor . auf dem
unsere Siellmgea durch zusammengefaßteS Feuer
schwerster Kaliber vollkommen zerschoffen waren . Die
Höhe mit dem an ihrem Hang liegenden Dorf Chedreux
blieb im Besitz des FeinveS . Mehrere hundert
Gefangene sind bisher eingebraccht.

Wetere Angriffe sind zu erwarten.
Heme morgen griff der Feind die Höhe 100 östlich

von La Neuville erneut an . Der Angriff wurde abge»
schlagen.

In der Champagne südlich von Nauroy blieben mehrere
Borstöße der Franzosen ohne Erfolg . Die am i.  Mai
dort eingebrachlen G -fangenen haben stch auf 673 Mann,
die Beute aus 20 Maschinengewehre und 50 Schnrllade-
gewehre erhöht.

§ttte * $vnp9t  Herzog Atbrecht.
Keine besonderen Ereignisse.

In Luftkämpfen und durch Abwehrfeuer verlor der
Feind vierzehn Flugzeuge . Zwei Ballone find abgeschoffm.

Oesilicher Kriegsschauplatz.

lieber Odessa war gestern das erste deutsche Flugzeug.
Mazedonische Front.

DaS l bhaste Artilleri fcuer im Ccrna -Bogen hält an
und liegt besonders hefug auf unseren Stellungen bei
Paralovo.

vek erste « ener - lquartiemelrter:
CaAcMtforVT.

WTB . Grotze» Hnnptßnnrtter, 7. Mai.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Genrral -Keldmarschallo Kronprinz
Rupprrcht von Bayern.

Bei LenS und ArraS erreichte der Artilleriekampf
abends wieder größere Heftigkeit . Er dehnte sich über
Lullecourt nach Osten avS.

Der Feind setzt die Beschickung von St . Quentin
fort , die in der Stadt B ände und an der Kathedrale
ernste Beschädigungen hervorrief.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nach den schweren Verlusten , die der 5 . Mat den

Franzosen gebracht hat , ließen sie gestern zunächst von
der Fortführung ihres Angriffes ab. Erst nachmittags
stießen starke Kräfte zwischen FortS de Malmaifon und
Braye vor ; fic wurden restlos abgewiesen.

Am Abend und in der Nacht setzten heftige Angriffe
nördlich von Laffaur und zwischen der Straße SoifsonS—
Laon und AilleS ein. Nach harten Kämpfen , bei denen
wir örtliche Ersolge erzielten und dem Feind schwere Ver¬
luste zufügten , wurden alle Stellungen von unseren
tapferen Truppen gehalten.

Zwischen AilleS und Craonne scheiterten heftige Teil-
angrtffe der Franzosen.

Am Winter -Berg wogten die Kämpfe den ganzen Tag
über hin und her. In flottem Anlauf haben wir den
Nordhavg zurückerobert und gegen mehrfache feindliche
Anstürme gehalten . Der Franzose mußte aus den Süd¬
hang zurückwcichen . Die Hochfläche blieb von beiden
Setten unbesetzt . Chevrenx ist wieder in unserem Besitz.

Auch dieser Großkampftag der AiSne - Schlacht war
erfolzretch für unS.

Seit dem 5. 5 . find zwischen SoiffonS und ReimS an
Gefangenen 9 » ffifi txt, V26 Man « , an Beute 4L
MnschinengrVrhrr tut» Kchnoltadrgrwrhr - ein¬
gebracht.

14 feindliche Flugzeuge wurden gestern abgefchoffen.
Oestltcher Kriegsschauplatz.

Abgesehen von vereinzeltem Feuer herrschte an der
Front Ruhe.

Mazedonische Front.
Im Crrnabogen wuchs daS Actillertcfeuer zeitweise

zu erheblicher Heftigkeit an . Schwächere feindl . Jnfame-
rieableilungen , die gegen unsere Stellung vorfsthlten,
wurden leicht abgewiesen . Westlich bes Barbar scheiterten
Vorstöße des Gegners gegen F ldwachen.

v«l erste äCHeraiqiiartiermeuier: Eudcndorff.

vet Kaiser an den Kronprinzen.
WTB . K erlitt . 6 . Mai . S . M . der Ka ' ser sandte

Seiner kaiserlichen Lohet » dem Kronprinzen folgendes Tele¬
gramm :

In ernste eotfcheidungzvolle Zeit fällt dieses Jabr
Dein Geburtsiag . Dankbar und voll Vertrauen blickt
mit mir die Heimat auf Deine und d e anderen Kampf¬
fronten . die unerschütrert allen Angriffen trotzen und un-
bezwtngltch auch i « neuen Kämpfen stehen werden . Gott

schenke dem Vaterland In Deinem neuen Lebensjahr den
vollen Sieg und einen stegreichen Frieden !

Wilhelm  I . R.
6ilnzende Gattung der „Berliner Snngent *

■WTB. tferlitt , 7 . Mai . Der Kronprinz richiete an
den Oberbürgermeister Wermuth folgendes Telegramm:

„Ich habe soeben meine tapferen Regimenter Nr.
64 und 24 , die gerade auS Stellung kamen , bestchtigt.
Von etwa vierhundert Mann , mit denen ich persönlich
gesprochen habe , war der größte Teil aus Berlin und
Umgebung . .Trotz größter Anstrengungen , schwersten
Woche,' langen FruerS und erheblicher Verluste war die
Haltung dieser Berliner Jungen ? glänzend . Ihre gute
Laune und Schlagfertigkeit batten ste in keiner Weise
eingebüßt . Mit solchen Truppen kann man den Teufel
aus der Hölle holen . Besten Gruß l

Wilhelm , Kronprinz.

Die Engländer verwende« Brandges- offe.
Nach einer Meldung der deutschen Truppen verwendet

die Entente neben Artillerie « und Znfanteriegeschoffen
auch besondere Brandgeschosse . Am 23 . April nachmittags
wurde der Tornister eines Verwundeten von einem
Jnfanteriegeschoß getroffen . Der Tornister brannte aus.
Das Fleisch fing an zu kohlen . Bei einem anderen Ber -,
wundeten , dem durch einen Granatsplitter ein Arm abge-
riffen wurde , brannte das Fl - isch in der Achselhöhle krotz
des strömenden BlutrS . Einem Naschinengewehrschützen
wurde der Rock durchschoffen, der augenblicklich lichterloh
zu brennen anstng.
lleber eine Million €nQ,*itdtr und f ranzose» l« stampf.

In Der Riksenschlachr im Westen haben vie Franzosen
und Engländer bereits über eine Million Mann in den
Kampf aevorfen . Die Engländer fetzten bis heute im
ganzen 44 Divisionen , davon 12 Dipisionku zum zweiten¬
mal » ein , was eine Zahl von rund 700 000 Kämpfern
entspricht . Die Franzosen erstrebten mit vollen 53 Di¬
visionen oder über 300000 Mann den Steg vergeblich.
DaS einzige Ergebnis dieser Riesenanstrengnngen waren
Rnsenvrrlastk.

ein sttlegStttt in Paris.
WTB . Dari « , ö. Mai . Lloyd George , Lord Robert

Cecil , General Robertson und Admiral Jcllicoe begaben
sich nach Paris , um mit der fianzöstschen Rlgterung über
die miiltäcische Lagt und die Lagt zur Set zu be -aten.
Auch Fragen betreff,nd dir Haltung und die militärischen
Unternehmungen Frankreichs im Orient wurden geprüft
und völligste Uebrreinstimmung zwischen den beiden Regie¬
rungen erzielt.
Cmgrapbisdu SurScwernruni der benriantten englischen

Candwirtscbaftsarbeiter.
WTB . Amsterdam , 6 . Mai . Er verlautet zuder-

läffig , daß oie für dir lanvwiktschafUichen Arbeiten br-
beurlaubten Mamischaflcn am 1. Mat auf telegraphische
Order vrn Haig zurückgerufen worden find . Der
Truppentransport zur Fro .it soll so schnell wie möglich er¬
folgen.

flufgaie der Hrttiszieie llliijukows?
Eine ermarunj der provisorischen stegiernng.

* Fessel , 6./Mai . Dl » Petersburger Telegraphm-
Agentur berichtet aus Peterdurg : Wegen der Zweifel,
die wegen dir Auslegung der Note des MmisterS des
deS Arabern , die die Mittelung der Proklamation der
provisorischen Regierung vom 9. April über di , KriegS-
ziele an die alliierten Regierungen begleitete , hält eS die
provisorisch » Regierung für nötig , zu erklären:

1. Dir Nole war der Gegenstand einer langen und
eingehenden Prüfung durch die provisorische Regierung
und wurde einstimmig angenommen.

2 . ES ist klar , daß diese Nme . wenn sie von einem
eritswridcnden Sieg spricht , die Lösung der in der Er¬
klärung vom 9. April erwähnten Probleme im Auge hat,
die in folgenden Worten ausgedrückt werden » „ Die
Regierung hält »s für ihre Aufgabe und ihre Pflicht , zu
erklären , vaß von heute an duS freie Rußland nicht auf
die B Herrsching anderer Völker abzirll , noch auf die Er¬
oberung ihrer nationalen Güter , noch auf die tzkschlag-
nahmr fremder Länder , sondern auf die Befestigung eines
DauerfriesmS auf der Grundlage brr freien Enlwckiung
der Ration . Das russische Lost sucht nicht seine äußere
Macht auf Kosten der Völker zu vergrößern , noch such: eS
die Erniedrigung oder Knechtung irgend j -mande » . Im
Namen der höchsten Grundsätze der Gerechtigkeit zerbricht
üaS russtscbe Volk die Ketten , welche dt« polnische Nation
feffelten . Aber eS wird ^ ichl dulden , daß daS eigene
Baterland aus dem Kampfe erniedrig ! aber in seiner
Lebenskraft untergraben heroorgehe/

3. Unter dm Begriffen „Sanktionen und Garantien"
eine - dauernden Friedens verstand dir drootsortschr Re¬
gierung vaS Adrüsteo , die tnteknano alen Gerichte uslv.

Obige Ecklärurg wird durch pea Minister des Ambern
den BotschaftklN de» alliierten Länder mjlgeteilt werden.

Mronr Trttamtmlftit «In  Plagiatl
* f erlitt , 7. Mai. (zf.) Dus berührme Friede nS-

manifest des Präsidcnien Wilsons war ein Plagiat ! Die
spanischen Zt-iluogm bringen überei stimmend eine Fest¬
stellung deS , Ph >labelphia Jnquirn *, wonach Präsivrvt
Wilion die alS weUgeschichilichcr Dokument gefeierte Vor¬
schläge Über den Völtersrteben und die Friedensgarantien
wölttich einer Botschaft entnommen hatte , dir Kauer Doin
Pedro von Brasil " « an den Präsidenten Lincoln gerichiet
halte . Dem . berühmten RächSprofeffor " Wilson ist dir
Larve vom Gericht gerissen . Er ist dir auf die Knochen
blamikrt . Ein solcher Mann durfte daS Lplk der Brr»
einigten Staaten in den Krieg gegen Deuschland fort»
reißen . ES wird ihm vielleicht behandeln , wie er e» ver-
btent , als einer der übelsten und gewissenlosesten K .inkee-
aufschnetder . der vor keinem Mittel zmückscheut.

©mitbttnu und Srmerdttng «ineS detttsche«
Offizier » durch rnnränische Aerzte.

Eine ? der grciumhaftesten Verbrechen , daS in diesem
Krüge von erstmmschten Feinden unter dem Schutze deS
von diesen so vielfach mißbrauchten Roten KreuzeS be.
gangen worden ist, ist die Ermordung und Beraubung
eines venamndeten deutschen Offiziers durch rumamische
Aerzt . Nach der beglaubigten Aussage mehrerer gefan-
gener rumänischer Offiziere haben rumänische Aerzte
während deS Rückzuges der geschlagenen rumän-
ischen Heere auS Siebenbürgen einem verwundet ge-
fangenen deutschen Leutnant 2000 JC.  geraubt und ihn
dann getötet.

Es soll nicht verschwiegen werden , daß die rumänischen
Offiziere , denen wir die Kenntnis des ruchlosen Verbrechens
verdanken , diese Mordtat mißbilligten ; aber trotzdem
muß eS als kennzeichnend für den Geist angesehen werden,
der daS zum Kriege hetzende, im erwucherten Golde
schwimmende Rumänien beseelte . Der Schritt vom Let»
chenroub , mit dem der deutsche Reichskanzler in seiner
RetchstagSrede vom 29 . September 1916 daS Eingreifen
Rumäniens in den Krtrg verglich , zum feigen Raubmord,
den nicht Wegelagerer oder eins verrohte SoldeSka , sondern
gebildete Menschen , Menschen mit dem Abzeichen deS
Roten Kr - uzeS, Der werktätigen Liebe auf dem Arm an
einem Wehrlosen auS kraffer Geldgier begangen haben,
ist schließlich nicht mehr so groß.

Zum Seekrieg.
Eia Relordergebuis unftret U-Boote.
WTB . A « U » . « . Mai . <Amtlich ., Di « bi . l, «r

über die Ergebnisse ttnfere » Sperrgebietsbrieg.
fützrnntz isst Monat April ein - elnnfene « Mel-
d«» ße« Hoden « it be« 6 . Mai die K« « Mo von
einer Milli «» Arnttoretistertonnen an Kchiff«.
»,rf »« k« N,r » überschritte « .

Der Lhef des AmiralstabeS der Marine.

vir «e«<rliel)t Beite einesU-Booti.
Weitere 12 Kchisse mit 3L Svv Tonne « versenkt.

WTB . Krrli » , 5 . Mai . ( Amtlich .) Versenkt wurden:
Sieben Dampfer und fünf Segler mit ; 2 500 Bruttore-
gistertonnen , davon 10 Schiffe im englischen Kanal . —
Unter drn versenkten Schiffen befanden sich u . a . folgende:
Englischer Dampfer . Quantok " (4470 Bruttoregisterton-
nen ) mit einer Holzladung , die englische Dreimastbark
.Arethusa " mit Holz nach Tremock , der Schoner „John
W . Pearn * und der frühere deutsche Segler . Edwards *,
der französische Dreimastschoner . Lamanche ", ein großer,
grau bemalter Dampfer michvei Schornsteinen und zwei
durchlaufenden Promenadendecks , ein unbekannter fchwer-
beladener Dampfer und ein uobekannter bewaffneter
Dampfer , der aus einem Gelettzug heranSgefchoffen wurde,
sowie ein unbekannter abgeblrndetrr , nicht geleiteter Damp¬
fer . — llebcr schon früher erfolgte U-BootS «rsoIge sind
noch folgende Einzelheiten bekannt geworden . Die engli¬
schen Dampfer „Aburh " (3730 Bruitoregistertonnrn ),
^Lena " (2463 Bruttoregifiertonnm ) , der Tankdampfer
„Tesena * ( 4778 Bruttoregistertonnen mit Petroleum , ein
unbekannter , wahrscheinlich englischer Frachtdampser
anscheinend mit Stückgut , u. a . Wolle , ein engiischer
vollbeladener Frachtdampser.

Der Chef des Admiralstaber der Marine.

Milti. »a«Wt Rß-ritzer.
A EltviUe . 8. Mai . Kronprinz Wilhelm vollendete

am 6 . Mat fein 3b . Lebensjahr . Der junge Hohenzollern-
fproß , auf den seit nunmehr 3 Jahren dir schwere, verant¬
wortungsvolle Bürde des Führers einer Armee im Westen
lastet , hatte stch schon in Friedenszeiten durch sein frisches
lebhaftes Wesen , durch die Geradheit und Ungezwungen¬
heit seines Auftretens die Herzen des ganzen deutschen
Volkes errungen . Seit er durch ruhmreiche Führung der
ihm anverlrauten Armee noch bewiesen , daß seine junge,
ungezügelte Kraft auch vor großen und verantwortungs¬
vollen Aufgaben nicht versagte , seit er alS Sieger von
Longwy damals zu Beginn des Weltkrieges den deutschen
Vormarsch im Westen tatkräftige Förderung angedrihen
ließ , seit dieser Zeit ist die Verehrung , deren er stch feitrnS
d?s deutschen Volke - erfreut , noch erheblich gestiegen.
Möge das neue Jahr , in das oer Kronprinz nun etntrat,
weitere Sieze und Erfolge an seine Fahnen heften.
Möge eS ihm vergönnt sein, in diesem Jahre seine Trup¬
pen zu einem strgretchen Frieden zu führen , den wir alle
ersehnen und an deffen Herbeiführung die tatkräftige
Mich '.lfe unseres Kronprinzen kerne geringen Verdienste
zu verzeichnen hat . Aus Anlaß dieses » eburlstageS
hatten gestern hier sämtliche staatliche und Aemeinbege-
bäude geflaggt.

> Eltville , 8. Mai. (Einschränkung der
HauSsch lach tun  gen .) Amtlich wird mitgeteilt:
»In einer Ergänzungsvrrordnung zu der Bekanntmachung
ober die Regelung deS Fleischverbrauchs vom 21 . August
1916 sind die Bestimmungen über HauSschlachtungcn neu
zusammengesaßr und ergänzt worden . Hiernach werden
vom 1. Oktober 1917 ab HauSschlachungcn nur noch
firnehmigt , wenn Schweine oder Rinder mindestens drei
Monate in der eignen Wirtschaft gehalten worden sind,
da mit der bisherigen SechSwochenfrist vielfach Mißbrauch
getrieben worden ist. AuS dekkselben Grund » ist der
Erwerb von Schweinen von mehr als 60 Kilogramm
Lebendgevich ! zum Zwecke der Srlbfloersorgung nunmehr
allgemein untersagt worden . Weiter wird bestimmt , vaß
der Selbstversorger , der in den Monaten September ViS
Dezember schlachtet . Vorräte höchstens für ein Jahr , bei
Schlachtungen zu anderer Zeit höchstens bi» zum Schluffe
des Kalenderjahres behalten darf . Hierdurch soll die
unwirtschastltche Aufstapelung von Vorräten aus allzulange



g,it verhindert werden. Eine weiter« Vorschrift bindet
ä, Abgabe von Fleisch aus der Ration deS Selbstversor-
ael§ an Dritte gegen Entgelt an die Genehmigung des
«ommunalverbandeS, damit nicht wucherischer Kettenbandel
ait angeblich kartenfreiem Fleisch au» dieser Quelle
aispeift werden kann. Jm Übrigen führt die Verordnung
eine schärfere Uebervachung der Hausschlachtungen durch
genaue Feststellung deS Schlachtgewicht-, amtliche Ueber»
«achungSpersonen und Beurkundung der ermittelten
Gewicht« ein, wozu die näheren Ausführung- Vorschriften
yon den LandeSzentralbehörden ergehen' .

/ Gttviltr, 7. Mai. Der Rheinwafferstanb ist in
fortwährendem Steigen und zwar infolge der jetzt rasch
vor sich gehenden Schneeschmelze in den Gebirgen. Der
sehr günstige Wafferstand hat die Schleppschiffahrt so
lebhaft gestaltet, daß man jetzt in kurze» Abständen
unausgesetzt lange Schleppzüge steht. Der Personenver-
lehr wird ebenfalls bald ausgenommen.

X G1t»Me 8. Mai. Wir machen besonder» auf
dar Inserat deS , Kath. Frauenbundes* aufmerksam.
Auf Leranlaflung der Stadt Wiesbaden fand dieser Tage
ein»Ausstellung einfacher und zeitgemäßer Berichte statt,
um deren Zustandekommen sich ganz besonders Frl.
Kauschcnbach verdient gemacht Hot. Zur Herstellung der
Kerichte wurden Sttppfisch, Stockfisch, »artoffelflocken.
Dörrgemüse, gedörrtes Rotkraut. Salzspinat, Salzbtzhnen,
Salzblumenko-I. Rote Rüben, benutzt also fast nur solche
Lebensmittel, mit denen viele Frauen noch nicht recht
umgehen können, weil sie Nie nötig batten sie zur Ernäb-
rung heranzuziehen. Die „Frankfurter Zeitung" bezeich¬
net die Ausstellung al- äußerst gelungen und jede Haus,
frau wird mit Freuden begrüßen, daß Frl. Rauschenbach
am Montag hier in Eltville über ein so wichtiges Thrma
sprechen und den Dörrapperat vorführen wird.

□ Eltville , 8. Mai. Er wird un- geschrieben:
Di«Zahl derB-rorkmungen hat wieder ein» Bereicherung
erfahren, diesmal als Anordnung zur Regelung veSB:r-
brauch- von Eiern für deu Rhetagaukreis. Rach§ i dieser
Anordnung wird jedem Geflügelhalter die Ablieferung
von lü Stück Eiern von jedem Huhn auserlegt. Ein
Unterschied nach Verhältnis der Hühnerzahl zur Kopfzahl
der Personen ist nicht vorgesehen. Dies erinnert an die
AnfangSdersucha der LebenSmittelrattonierung, wobei von
seiten einzelner Kommunalbehörden, mit Rücksicht auf
rasche und „glatte" Erledigung jeder Familie, gleichviel
ob2 oder 10—1J Personen stark, eine gleiche Menge der
jeweils abgegebenen Lebensmittel zugeteilt wurde. (Ueber
Berücksichtigung kinderreicher Familien wird ja sehr viel
„geschrieben"). Bezüglich der Anordnung zur Eierabgabe
gestaltet sich da» Bild insofern noch ungünstiger, alS
vielleicht ein Geflügelhalter, welcher Besitzer einer nur be¬
schränkten Anzahl gackernder Eierleger ist. für die Ernäh¬
rung einer zahlreichen Familie zu sorgen hat, während
andererseits der Besitzer eines wett umfangreicheren Geflü-
selparks stch mit einer denkbar beschränkten Tischg nosien-
Ichaft in reichliche und täglich anwachsende Eiervorräte
teilt. Wenn zweien dasselbe obliegt, ist es nicht für
Beide daS Gleiche.

* Der unerschwingliche halbe Schoppen. Der im
Rhnngau seit Menschengedenkeo allgemein verzapfte
„halbe" wird infolge der fortgesetzten enormen Steigerung
ber Weinpreisr nachgerade zu einem schür unerschwinglichen
Lulusgetränk. Selbst in den kleinsten Landgemeinden, wo
man noch vor 2—3 Jahren einen guten halben Schoppen
Naturwein zu 20—25 Pfg. erhielt, geht der PretS von
Woche zu Woche um ö—10 Pfg. in die Höbe. Heute
lostet der„Halbe*überall fein, 70—so Pfg. Eingeweihte
vollen wissen, daß eS bei diesem RekordpreiS nicht einmal
stehen bleiben soll, da die neuesten Versteigerungen alle
bisherigen immer noch ganz erheblich im Preise überbieten,
viele alte Weintrinker müssen stch da den altgewohnten
krunk versagen.

* Phantastische französische Märchen. Die Phantasie
btt französischen Hetzer und Spionenriecher hat sich neu-
»dingS mit besonderem Eifer aus die Idee geheimnisvoller
«leistiflkonstmktionen geworfen. Schon vor einiger Zeit
verbreitete die Pariser Press, dc>8 Märchen von Bleistiften
deutscher Herkunft, die Gift verspritzen, und kaum hat

in Frankreich selbst diesen unsinnigen Erfindungen
«v Ende bereitet, als der„GauloiS" auch schon mit einer
großartigen Idee aufzuwanen weiß. Er erklärt« nämlich
geheimnisvoll, daß in Frankreich deutsche Bleistifte im
vandrl seien, di« fähig find—Brände zu stiften. Sie
enthielten nämlich oberhalb der ganz kurzen Bleiwine
einen chemischen Stoff, ber sich bet der geringsten BerÜh-
^8 entzündet. Das einzige, was stch an diesen Wun-
derbleistift entzünden könnte, dürfte aber wohl die Phan-
il>sie der französischen ZettungSlrute sein.

srieirchriiit der„Ttlrgrophri- Union"
».

Age SefechtStäligkeit zwischen ArraS und AiSne.
Französischer Angriff bei Ripont zmückg-schlagen.
Russischer Vorstoß an der Düna vereitelt.
Zugriff der Ruffen im Uz-Tal vereitelt.

:r. April.
Wilson verlangt vom Kongreß den Krieg mit Deutsch.
~ lanb.
^WUnre englische Verluste bei Bapaum« und St.
B Quentin.
Russische Angriffe bei Va anowilschi abgeschlagen.

österreichische Aatserpaar im deutschen Hauptquartier,
^riterer Rückzug der Engländer von Geza.
^ivaffnetrs amerikanisches Handelsschiff versenkt.

4. April.
^chtvere RückzugSkämpse westlich St. Quentin,
f “Wtfd&e Vorstöße bei Laffaur abgewiesen.
«muzeugr und 2 Fesselballons im Westen abgeschossrn.
"Ritscher Brückenkopf am Stochod erstürmt.

5. Aprll.
""ahme der KriegSrevolutton im amerikanischen Senat.

Blutig« franzöfische Schlappe nördlich von Reims.
Schwere englische Verluste bei Peronne.
Munitionslager bei Bendreus, in die Luft gesprengt.
Englischer Minmzerstörer gesunken.
Englisches TorpedobootSführrrfchiff versenkt.

6. Aprll
Erklärung des Kriegszustandes im Washingtoner Kongreß.
Oesterreich-Ungarn bricht vt» Beziehungen zu Amerika ab.
Neue französische Schlappt nördlich von Reim-.
Vierzehn feindliche Flugzeug» an einem Tag« abgeschossrn.
Englische» Rückzug an der Bagdadfront.
LsOO Russen bei Tobola am Stochod gefangen.
134000 Tonnen seit 30. März versenkt.

»eramwortlicher Schrift!,tter: Alwin Borge. Eltville.

Sin Weit */ ** btnkcAt&uHHnAUibtmj.

m. baq.
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Mantel- und Kittelkleider werden
für das Frühjahr und auch für den
Sommer . noch mehr in Anfnahme
kommen, als es bisher schon der Fall
war. Vor allem kommt es bei diesen
neuen Formen darauf an, das* recht
weiche Stoffe dafür verarbeitet werden
was durch die wei,chfliessende unge¬
gliederte Rocklinie dieser Kleider be¬
dingt wird. Bei leichte», weichen
Stoffen liebt man es auch wohl , den
unteren Rockteil mit farbiger Seide
abzufüttern , die beim Gehen dann
•ichtbar wird . Jm Laufe - der Zeit
wird beim Mantelkleid übrigens mehr
das Kleid als der Mantel betont,
was auf unserer Vorlage der Fall sein
dürfte . Ans feinem, weichen, maus¬
graue » v am entsteh gearbeitet , erhielt
es einen grauseidenen Kragen and im
Vorder- und Rückenteil je zwei
Quetschfalten , die unterhalb dea Taillen-
beschlusses am Rock ausspringe *. Der
Roekansatz wird durch einen losen
Gürtel gedeckt. Er wird von vorn
mit Knöpfe geschlossen, und die gleiche
Knöpfe erhalten die schmalen Patten
an den Seiten . Das nenaeitliche Kleid
kann mit Hilfe eines Favoritschnitte»
von jeder Frau selber gearbeitet werden.
Schnitt in 42 , 44, 46, 50, 52, cm. halbe
Oberweite M. 1.25. Zu beziehen von
Modezentrale Dresden-N. 8. H. G,

= = JCinigliehts Jheitcr n Wltskadtn. .
«• • tgeafpUIplait »»« 9. II * 13 . Mai 1917.

Mittsvoch 8. « lai . Ad. B. „darum * Auf. « 30 Uhr
9 »ttturt »0 , 10. Mai Ab. D. Vierzehntes Gastspiel de»

Kgl . Kavimrrsänger » Herrn Paul Knüpfer:
„Margarete * Ans. 6.S0 Uhr
.Mephtf ' ' : Herr Kammersünger Knüpfer.

Freit »« , 11. Mai Ab. 8 . „Maria Stuart " Ans. 8.30 Uh»
Samstag , 12. Mut Ab. A. Fünfzehnte» und letzte» Gastspiel

des Königlichen Kammersänger » Herrn Paul Jtniipftt
„Der Aosmkavalier " Ans. 6:9« Uhr
„Ochs* : Herr Äammtifäitgtr Paul Knüpf« «. <S.

• • Wittag, 13. Mai Nachm. Sri aufg. Ab. Auf allerhöchstenBe¬
fehl : 4. Borstellunß für die Kricgtarbcitcrschafi:
„Könige * Ans. t .90  Uhr

(Au dieser Vorstellung findet rin Karteneerkauf nicht statt ).
Ubends . Ab. v . „Mona Lisa* Ans. 7 Uhr

irrer jMid,ux -Jh«at«r zu *Wl,sb«d,n. - —
Ligen tilmir mb Leiter Dr. phil. Herma »» Ileuech.

C«I((kU« »• « 9 . bis 12 . « ai 1917.
Mlttwsoch , 8. Mai 7 Uhr add». „Wie feßle ich meinen Mann .*
Donneeetag , t0 . Mai . 7 Uhr abend». „Die Schmetterlin, »-

fchlacht.*
Fneitag » 11. Mai . 7 Uhr abends . „Hebd, Gabler * (Gastspiel

Hermine Körner .)
Samstag , 12. Mal . 7 Uhr abds . . Heimat * (Gastspiel Hermiwt

Körner ).

Letzte Alhnltztei.
Der Petersburger Arbeiter- und Solda-

tenrat für den Frieden.
TU. Zürich, 8. Mai. (.Deutsche Tageszeitung' ) .

DaS Züricher̂ BolkSrecht" meldet. daß in PrterSburg
und bei der Frontaimee große Demonstrationen gegen die
kriezSpolitik der Reiterung stattfanden. Der größie Teil
des Volkes verlangt sofortigen Frieden.

Das spanische Volk will Neutralität.
TU. W«d»r». 8. Mai. („Bossische Zeitung"). Der

ZrntralauSschuß der spanischen Sozialisten erließ die
Erklärung, daß di«Partei entschikden Vereinbarungen mit den
Republikanern ablehne, die gê rn die NeutraliiSt agitieren.
Vtelg Tausend« von spanischen Franen aller Klassen
Unterzeichneten ein Besuch an deu König, er möge an der
Neutralität festhalten. Der„Tribuna" lei'artikrlt, daS
Volk werde alle Anschläge gegen die Neutralität Bitier
bestrafen.

Rkilt 11.800t Erfolgt.
Kerli», 8. Mai. (Amtlich.) Jm Mittelmeer wurden

12 Dampfer und 8 Segler mit über 50 000 Tonnen
neu versenkt, darunter am3. April der bewaffnete engli¬
sche Dampfer ArdgaSk(4b4o Tonnen) mit Stückgütern
v»n England nach Frankreich; am 4. April der bewaff»
nett englische Dampfer Perkgate« it 3232 Tonnen und
ein unbekannter kiesbeladener englischer Dampfer der City
Klaffe mit etwa 7000 Tonnen. Am7. April der brwaff.
nete englische Dampfer MaptePoed(3*39 Tonnen) mit
5175 Tonnen Eisenerz von Tunis nach England, am 8.
April der italienische Dampfer„Alba*'. (1699 Tonnen) mit
Kohlen skr Jtnltln, am 10. April der bewaff¬
nete französisch« Danipfer Eflera, (»674 Ton.)

mit Baumwolle, am 11. April der bewaffnete
englische Dampfer„Cyfartsa* (3014 Ton.) mit 3800 T.
Hafer und 3000 hl. Wein pon Orn nach Salonik im
Dienst ber franzöfischeu Regierung am 12. April der be-
waffnete englische Dampfer„Gleneliffe" (3873 Ton.) mit
Kohlen für Italien, am 15. April der vollbesetzte englische
TranSportdampfer Arcadien 8S3S Ton. im Agäifchen
Meer, der wenige Minuten nach dem Torpedotreffer sank
und ein großen Teil de» Truppen mit in die Tiefe riß.

Der Lhef der Sdmiralstabe» der Mari««.

Der hemtger«ge»beeicht.
WTB. Grosso» Aarrptqnortier. 8. Mai. 1817

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Grnrralfeldmarschalls Kronpri»z
Rupprecht von Bayer«.

An der ArraSfront hat sich der Artilleriekampf weiter
verstärkt. Feindliche Angriffe auf den Schloßpark von
Roeux und unsere Stellungen zwischen Fontaine- und
Riencourt wurden blutig abgewiesen. Bet Kämpfen um
den Besitz von Bullecourt verblieb dem Gegner der Süd-
ostrand deS Dorfe». Heute Morgen stürmten unsere
Truppen FreSnoy und hielten den Ort gegen englische
Wiedereroberungsversuche. Ueber 200 Gefangene und$
Maschinengewehre sind bisher eingeSracht.

K-ev«»sr «ppo Dent scher Krottprinz.
Aus dem Schlachtfelde der Aisne flaute nach dem

heißen, schweren Ringen der letzten Tag, die« efechtS-
kärigkcit gest-.rn stellenweise ab. Zu größeren Kämpfen
kam es den Tag über noch nördlich von Cronelle, wo
sich die Franzosen in erfolglosen, verlustreichen Angriffen
bemühen, uns Die Höhenstellungen zwischen Hourrebise-F».
und Craonne zu entreißen. An keiner Stelleh«ttrn st,
Erfolg.

In den Abend- und Nachtstunden erfolgten gegen
mehrere Stellen oer Front von Vavxaillon bis Lorvenh
feindliche Tetlvorstöße, die, abgesehen von geringen ört¬
lichen Erfolgen der Franzssen östlich von Craonne gegen¬
über üer tapferen Berteidigung überall scheiterten. Bei
La Neuville leitete Nachmittags starker Artillertef,ue«
einen erfolglosen seindl. Angriff gegen die Höhe 100 und
unseren anschließenden Gräben ein.

In der Champagne bekämpften stch die Artillerien mit
zunehmender Heftigkeit. Ein gegen die Höhen- nördlich
von Prosnes beabsichtigter französischer Angriff kam in
unserem BernichningSsruer nur gegen Keil und Poehlverg
zur Entwickelung. Vorübergehend eingedrungener Feind
wurde in seine Ausgangsstellungen zurückgeworfen.

Heere,grupp, He»z»g Alhrecht.
Keine besonderen Ereignisse.

Am 7. Mai büßte der Feind 20 Flugzeuge ein. Leut*
nant Berncrt schoß seinen 27., Leutnant Frh. von Richt-
hofm seinen 21. Gegner ab.

Oest licher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
. Zwischen Ochrida- und PreSpa-Ser wiese»Ocsterretcher
und Türken feindliche Vorstöße blutig at.

Jm Cernabogrn erfolgten gestern nach 3tägiger Ar¬
tillerievorbereitung die erwarteten feindlichen Angriffe auf
einer Frontbreite von8 Kilometer, die Dank der hervor¬
ragenden Haltung der verbündeten deutschen und bulgar¬
ischen Truppen abgeschlagen sind. Heute Morgen hatt»
ein Vorstoß von Franzosen. Ruffen und JtAlienern das¬
selbe Schicksal.

Westlich des Wardar und Doiran-SeeS entfaltete die
feindliche Artillerie eine über dar gewöhnliche Maß hinauS-
gehende Tätigkeit.

Jm Monat April büßten die Gegner SSL Flugzeuge
und 29 Fesselballone ein. Von ersteren wurden 299 im
Luftkampf abgeschossrn. Wir verloren 74 Flugzeuge und
10 FeffetballonS.

Der verflossene Monat zeigte die deutschen Luftstr,it-
kräfte auf der vollen Höhe ihrer Leistungsfähigkeit.

Während stch unsere Abwehrmittel mit Erfolg bemüh¬
ten, ruchlose feindl. B,mbenangriffe auf die Heimat ab¬
zuwehren, stellten die schweren Aprilkämpfe die höchsten
Anforderungen an dir im Felde befindlichen Flieger,
Fesselbollone und Abvehrkanonen. In täglicher enger
Zusamneenarbeit zeigten sie stch ihnen gewachsen. Uofec,
Bombengeschwader zerstörten wichtige militärische Anlagen.
Unsere Luftaufklärungen brachten wertvolle Nachrichten.
Opfervollrr Einsatz unserer Flieger auf dem ÄefechtSfeld«
unterstützte die schweren Kämpf« der Jnfantirir »nd Ar¬
tillerie in vorbildlicher Weise,
ver errte 6eneraiquaM,rwrl»ter: Euaettdorf I.

„RhtinMrBepWr":Telefm ll



Statt Karten:

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilaahme bei dem so schmerzlichen
Verluste meines einzigen lieben Sohnes,
unseres heissgeliebten Bruders Willy
sagt aulrichtigen Dank

Familie ffif/t . Offenst ein*

$ >ine bleibende $ >mnnemmg an

mm**- liebe ^ effallene , ■*««—
httausgegeben  v ,m Kunstverlag

Paal Ant. Mil Iler -Stuttgart,

sollt « in keine » ^ amilie fehlen , die dem
"Vogtland ein  gebracht.

Dueis Mk . \M

jftUmvertrieß für ßUv 'üCe und Umgegend:
(gescRäftstetft des

—' ■- „Hheingaue » beobachte »“ >.»—
Alwin Berge , Buchdruckerei , Eltville a . Rh.

Ansicht gern gestattet.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Bio scheiden und der Beer¬
digung 1 unseres lieben Vaters , Grossvaters
and Schwiegervaters

Josef Post
lagen wir Allen auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank - Ganz besonderen Dank
noch für die zahlreichen Kranz » und Blu-
menspenden-

Eltville,  den 7. Mai 1917.

DU trauernden fiinterbliebenen.
[4752

(ĉ edenkblaff.

JuithofifcfWr «fraucnbund
WM «.

Um Mmz ton 14. Mai,
abends 8 Uhr

findet im „fidtel Reüenfcacl)“ ein

Vortrag
von Frl. Mark Ramedemdaed, Leiterin der Wies¬
badener städt. Beratungsstelle für Gasverwertung und
VolkSernührung, statt über das Themal
„Kocben und tmmacben sowie Dörren

im Sommeri->7".
Jedermann ist herzlich willkommen.

Der Vorstand.4768]

ABT- ALBUM
15 der schönsten Lieder

für eine mittlere Zingstimme mit JOavierbeglet*
lung geheftet1 .25 Jlflk., gebunden2.50 Jltk.

Enthält u. a. : Gute Nacht , du mein herzi*
ges Kiud , "Waldandacht , Lindenwirtin.

Zu beziehen durch jede Buch -und Musikalienhand¬
lung . Vom Verleger gegen vorherige Einsendung
de» Betrags postfrei . Verlag von

P. J. Tonger, Köln am Rhein.

Gothaer Lebensversieberangsbank
auf Gegenseitigkeit.

Bisher abgeschlossen« Versicherung '«»

2 Milliarden 270 Millionen Mark.
Kriegsuersicberung

■sit alsbaldiger Amsahluug der volles Summa im
Todesfall. [3820

«4 N«»e yertsilhsft » Versieheruigsfome *. iS»

Vertreter Joseph Fellmer, Eltville.

Alt bl Bi
z« kaufe« gesucht.

Jean Müder,
au » r. Mut,

4707] Eltville.

FlascHen-
3Pa.pi ©r

in allen Farben wieder eingetroften
Alwin Boege, Papierhandlung.

Bei verkauft SfeÄ
Wirtschaft , VastHos, Bäckerei
Warenhandlung auch mit Land
od. sonst, geeig- Anwesen in Elt¬
ville oder Umgegend. Angeb . er¬
wünscht an Wilhelm Drava post¬
lagernd Mainz Rh - [4740e

kleines LandhasS
möglichst mit Obstanlage oder
Gärtnerei zu pachten gesucht. Off.
unter F . W . 4069 an Rudolf
Msffe , Wiesbaden . [4614«

Eine

oder
Mmtchiil
MäSlheil

bei guter Bezahlung gesucht.

MH . im Verl . d. Sl - [475^

Villa, Landhaus
mSgl. mit großem
Garten oder Anwe

se» für Geflügelzucht evtl, sonst
gute» landwirtschaftliches Objekt
zu orrk . Direkte Off. erb. an
Georg Geifenhof , postlagernd
Wiesbaden . [4722e

kleinere? Anwesen, möglichst
z. Alleinbewohnen, m. Wein¬
keller. Packraumu. Zubehör,
ev. auch Gart, zu kaufen ges.
Ang.m.Breikang.u.St *079
a D. Fr :n z, Annonc.-Exp.
Mainz. [4i4«s

Kleines

Usus
mit Stall für Kleinvieh und gro¬
ßem Garten auf längere Jahre
zu mieten oder kaufen gesucht.

Angebote unter O . H . an den
Verlag d. Bl . erbeten. [4784

Kleiner
Bauplatz

mit Aussicht aus den
Rhein in Eltville
gesucht oder kleiner
Garte» mit Bauplatz
in Schlangenbad.
Gest. Off. mit Preisangabe unt.
E . H 1917 an die Sxped. d».
Blatte » erbeten. [472*

Möblierter

Zimer
mit voller Pension oder auch
mit Küche hier oder außerhalb
gesucht.

Nähere » in dem Verlag diese«
Blattes . [474,

Eine

4-5 Zimmerwohllvng
nebst Küche baldigst zu mieten
gesucht. [4888

Schrift !. Off. mit Preis unter
„Heim" an die Exped. ds. Bl.

4 - 5
Zimuierw »h«m,g

mit Garten , elrktr . Licht u. Bad
in Eltville zuml .Okt . zu mieten
gesucht. Bevorzugt Haus zum
Alleinbewohnen auch6 - 7Siäume
Vorkaufsrecht erwünscht. Offert,
unt . C 6202 an D . Frenz , G.
m- b- H . Mainz . [47LSf

Kleine freundliche

2-ZillMttII»>hMg
zu vermietcn.

Nüh. i. d. Exped. d. Bl
[4698

Schöne

3-Zmmrmhmg
im Hause Marktstraß »8 1. Etage
per 1. Juni evtl, früher zu ver¬
miete«. Näheres [4731

Hauprkratze » 4.

Billa

Tüchtige'Fra,
für leicht» Fabrikarbeit
saubere» "

Mtnairmädchen
für Hausarbeit gesucht.

fiei g l gen, mit groß . Guter ' ,
wo i och a .'igrckize^d Laich hin-
zazukaufen ist, für Gariendliu
nkeignet, zu f* :fen feudh».
Am. ftbitir i:n . F. 8. Z
234 an Rudolf Moffe Frank¬
furt a . M [4726m

Zwei

Haupt-und Nebenverdienst
durch Uevernahme der Vertre¬
tung alter Krankenversicherung,
finden an allen Orten redege¬
wandte Personen jeden Stande «,
auch Frauen , höchsten Verdienst.
Versicherungs-Agenten bevorzugt.
Off. an Bezirks -Direktion 14754m

üdoif Scfclbftr,
Ludwig-Hajena. Rh.

Jcd. Kaninchenzüchter
bestelle sich bei seinem Postamt
die .Kaninchenwoche" mit der
Beilage .Ratgeber für Haus , Hof
und Garten .'
Jeden Sonnabend erscheint eine
illustrierte Nummer . Bezugspreis
vierteljährlich «0 »5. Probenumm.

kostenlos vom Verlag der
.Kaninchen - Woche ",

4865s Oldenburg i. Gr.

Mansarden
zu vermieten.

<« „ Phil . Jonas,
Pchl » ff" » affe 2.

Schöne Wohnung
mit Scoaufenster zum 1.

rnn . Worthstr . 38 p.verm.
Stork.

Näheres in d. Geschäfts,
stelle diese» Blattes . [47s«

Ein brave« fleißiges

<W ödchcn
für Hausarbeit gesucht. [474«

Frau Phil , « chvtt.

Euch» per 15.  Mai ein in oQtn
häuslichen Arbeiten erfahrene,

Jflndcfien
bei hohem Lohn . [im

Jakob « imout
Eltville,

Taunusstr . 14.

Eine tüchtige

fisfmünnifiljeStraft
KöOfm « u « o. «outoriki«
per sofort gesucht. [47«

Selbstgeschriebene Off. erd. an
Balty Retz,
Wetngutrbesttzer,

'_Hattenheim.
Eine

Aushilfe
gesucht von 10' /,—2 Uhr . « äh
im Brrlag d«. Blattes . [4735

Lllkmotid-Heizel
für sofort gesucht. [4711

Kleinbahn
Gltville—Echlangeubal

WkilltergSlirbeitel
für dauernd » Arbeit gesucht,
Kommt stet» Wohnung . [4T31

Balenti « « chuman««ltvtll».
4 bis S
LeMner

wegen Futtermangel zu Btrks«'
ftn . [4750
Näheres ira Verlag des Blatte»

Gebrauchte

Weinkorken
jedes Quant « « kaufen

Wkltlauff& Peil,
«ltnille,

4690J Fri . drtchstrahe 14.

Mehrere gut erhaltene

weingrüne
Doppelstück

zu Kaufen gesucht.

Hnnrich. W. Psciffc
4723s Weinhandlung,

Marburg (Lahn ).

igaretUH
’ direkt vo» der Fabrik **

sar * Origiualjreise»
100 Zig . Kleinvcrk . 1,6 t -l

mit Hohlmundstiick
lOO Zig. Kieiuverk . 3 4
ioo ; . 4,2 4 rz100 „ . 6. ^ 4
mit Goldersatzmundstück
Versand nur gege » liachoab^

von 300 Stück a» .
nicb‘Unter 300 Stück wird

abgegeben.

ZlgaretteRfa»
O. im. b. H.

Köln,  Ehren *trasse

« . lf.
Näh.
[4515

Junger Helk
«US Oestrich sucht Mittag«
Abend« möglichst

voUePensio'
Off. werden unter St.  R
Verlag ds. Bl . erbeten. I* '
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